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In kleinen Schritten in die richtige Richtung 
Der diesjährige liechtensteinische Lohngleichheitstag fällt auf den 20. Februar. Das heisst: Frauen mussten bis heute arbeiten, um  
denselben Jahreslohn zu verdienen, den ihre männlichen Kollegen bereits bis zum 31. Dezember 2022 erhalten haben.  

Der liechtensteinische Lohn-
gleichheitstag soll auf den 
Lohnunterschied zwischen 
Frau und Mann aufmerksam 
machen. Dieses Jahr ist der 
Lohngleichheitstag drei Tage 
früher als im Vorjahr, da sich 
die Lohnschere zum Glück et-
was verringert hat, auch wenn 
nur minimal.  

Die Entwicklung in der 
Lohngleichheit geht nur in sehr 
kleinen Schritten voran, jedoch 
grundsätzlich in die richtige 
Richtung. Es braucht weiterhin 
das gute Zusammenspiel zwi-
schen Politik, Wirtschaft und 
den verschiedenen Organisa-
tionen, damit die Lohnunter-
schiede zeitnah ausgemerzt 
werden können.  

Tatsächlich verdienen Frau-
en hierzulande 14 Prozent we-
niger als ihre männlichen Ar-
beitskollegen. Rund zwei Drittel 
der Differenz sind erklärbar 
und nachvollziehbar. Jedoch 
gibt es immer noch die Lücke 
von rund einem Drittel, für die 
es keine plausible Erklärung 
gibt. Sie ist damit potenziell di-
rekt diskriminierend, was ge-
setzlich verboten ist.  

Faire Löhne sind  
nicht alles 
Doch es geht längst nicht nur 
um das ungleiche Einkommen. 
Häufig arbeiten Frauen in Teil-
zeit, dies oft aus familiären Hin-

tergründen. Es sind immer 
noch hauptsächlich die Frauen, 
welche die Haus- und Familien-
arbeit erledigen. Diese bedeu-
tende Pflegearbeit muss in der 
Gesellschaft und Wirtschaft 

mehr geschätzt und fair hono-
riert werden. Entscheidet sich 
eine Frau, sich eine berufliche 
Auszeit für die Familie zu neh-
men, bringt dies weitere un-
schöne Folgen mit sich: Der 

Wiedereinstieg in den Beruf  
beschert der Frau nicht nur 
häufig einen geringeren Lohn, 
sondern hat auch drastische 
Auswirkungen auf die Alters-
vorsorge. Frauen leiden eher an 

Altersarmut, weil sie eben jah-
relang für die Familie ohne Ent-
löhnung gearbeitet haben und 
so Lücken in der Altersvorsorge 
entstanden sind. Leider fehlen 
hier immer noch zukunftsge-
richtete gesetzliche Rahmenbe-
dingungen, welche eine opti-
male Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf ermöglichen.  

In Zeiten des Fachkräfte-
mangels ist es nur schwer nach-
vollziehbar, weshalb die Wirt-
schaft nicht vermehrt auf  
Frauen als Arbeitskräfte zu-
rückgreift. Eine Studie der Stif-
tung Zukunft.li zeigt, dass sich 
in Liechtenstein der Anteil der 
Frauen mit tertiärer Ausbildung 
in den letzten Jahren verviel-
facht hat. Dieses Potenzial gilt 
es zu nutzen – vor allem jetzt. 
Der Fachkräftemangel wird 
aber auch dazu führen, dass  
genau diese topausgebildeten 
Frauen sich ihren Arbeitgeber 
aussuchen können. Unterneh-
men mit einer transparenten 
Lohnstruktur haben einen 
Wettbewerbsvorteil. Sie fördern 
damit eine Kultur der Gleich-
stellung und die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben das 
Vertrauen, fair behandelt und 
bezahlt zu werden.  

Lohnstrukturanalyse  
für Unternehmen 
Liechtensteiner Unternehmen 
haben die Möglichkeit, an der 

freiwilligen Lohnstrukturana -
lyse teilzunehmen. Die teilneh-
menden Betriebe waren meist 
selbst erstaunt über die Resul-
tate ihrer Analyse. Sie gingen 
davon aus, dass sie gerechte 
Löhne bezahlen. Die Betriebe 
haben auf die Ergebnisse rea-
giert und nutzen die Feststel-
lungen als Chance für Verän -
derungen. Sie haben ihre Ver-
antwortung gegenüber ihren 
Mit arbeitenden übernommen 
und konnten so schnell Diskri-
minierungen beseitigen, indem 
sie die Löhne angeglichen ha-
ben. Der LANV dankt den Be-
trieben für die Teilnahme und 
freut sich, wenn sich weitere Un-
ternehmen für eine Lohnstruk-
turanalyse entscheiden. (pd)

Nicole Jäger arbeitet seit diesem Jahr beim LANV, dem Liechtensteinischen ArbeitnehmerInnenverband, 
und ist zuständig für den Bereich Gleichstellung. Bild: pd

Oehri Eisenwaren AG 

Ein Highlight unter den 
Druckluft-Kompressoren 

Die Marke Prebena verkörpert 
seit über 60 Jahren Markenqua-
lität bei Kompressoren, Druck-
luftwerkzeugen und Befesti-
gungsmitteln. Ein Vorzeigemo-
dell ist der Prebena Monsun, 
ein flexibler und handlicher 
Druckluft-Kompressor. Das 
Gerät verfügt über einen Ein-
Zylinder-Motor, ölgeschmiert 
und luftgekühlt, was ihn robust 
und alltagstauglich zugleich 
macht. Dank der zwei Räder 
kann er mühelos bewegt und 
aufgestellt werden, so ist flexi-
bles Arbeiten gewährleistet. 
Gleichzeitig steht der Druck-
luft-Kompressor aufgrund der 
zwei stabilen Füssen sicher auf 

jedem Untergrund. Zu den wei-
teren Merkmalen des Prebena 
Monsun zählen nicht nur ein 
Kondensat-Ablassventil mit Ku-
gelhahnen sowie ein zusätzli-
cher Handgriff hinten, sondern 
auch die sichere und beliebte 
Cejn-e-Safe-Kupplung.  

Wer sich für dieses Modell 
oder andere interessiert, erhält 
bei Oehri Eisenwaren eine um-
fassende Beratung. (Anzeige)

Standsicher, robust und alltagstauglich – der Prebena Monsun.Bild: pd

Kontakt 

Oehri Eisenwaren AG 
Wuhrstrasse 13, Vaduz 
Telefon: +423 239 62 62 
Website: www.eisenwaren.li

Eine Ode an  
den Gipfel 
Morgens um 6.30 lassen sich 
vor der Bäckerei besonders 
spannende Verhaltensweisen 
von hungrigen Individuen in 
ihrer natürlichen Umgebung 
beobachten. Zum Beispiel 
wurde der Bereich vor der 
Ampel als Parkplatz umge-
nutzt, sodass diese nicht 
mehr umschalten konnte 
oder man parkte in die Aus-
fahrt von Anwohnenden. So 
war es mir bereits mehrmals 
unmöglich, mit dem Rad 
vorbeizufahren und durfte 
das Rad über die Schulter 
werfen.  

Letztens gelang es mir,  
ein besonderes Exemplar zu 
beobachten. Genanntes fand 
den optimalen Parkplatz 
mitten in der Einbahn mit 
minimalem Abstand zum 
Geschäftseingang, um für Kind 
und Kegel ein feines Frühstück 
zu ergattern. Aber ich verstehe: 
Der Gipfel scheint warm 
besonders gut zu munden. Er 
kann unmöglich der winter -
lichen Morgenluft ausgesetzt 
werden und muss deshalb 
zwingend im Auto transpor-
tiert werden. So reisen selbst-
verständlich auch bekannte 
Gesichter aus der Nachbar-
schaft mit dem Auto an.  

 
Lisa Hermann 
Reberastrasse 40, Schaan

LeserbriefTriesenberg mit neuer Website 
Die Gemeinde Triesenberg hat ihre Website überarbeitet, das  
Magazin «Dorfspiegel» hat einen sanften Relaunch erhalten. 

Der Gemeinderat Triesenberg 
gab bereits 2021 grünes Licht 
für die Überarbeitung der in die 
Jahre gekommenen Website 
der Gemeinde Triesenberg. 
Diese wurde in den vergange-
nen Monaten sowohl grafisch 
wie auch inhaltlich stark über-
arbeitet. Durch moderne Ele-
mente und eine einfachere  
Menüstruktur sollen sowohl 
Touristen wie auch Einheimi-
sche die gewünschten Informa-
tionen schneller finden und so 
stets auf dem Laufenden über 
die Geschehnisse in Triesen-
berg sein. Ob Informationen zu 
der Walsergeschichte mit ihrem 
Brauchtum, aktuelle Themen 
wie Veranstaltungen oder In-

formationen zu tollen Freizeit-
aktivitäten in der höchst gelege-
nen Gemeinde, die neue Web-
site bietet mit Bildern und kur-
zen informativen Texten eine 
breite Palette an Informationen 
rund um die Walsergemeinde 
an. Die neue Website ist seit 
17. Februar live. 

«Dorfspiegel» im  
neuen Gewand 
Passend zur neuen Website 
wurde auch einem sanften Re-
launch des Gemeindemagazins 
«Dorfspiegels» durch den Ge-
meinderat im vergangenen Jahr 
zugestimmt. So erstrahlt auch 
das dreimal jährlich erschei-
nende Gemeindemagazin ab 

der nächsten Ausgabe im April 
in neuem und moderneren Ge-
wand. Es wurden insbesondere 
grafische und visuelle Aspekte 
verbessert und so Optimierun-
gen vorgenommen, die einer 
besseren Leserfreundlichkeit 
dienen und das Zurechtfinden 
im Magazin erleichtern soll. 
Durch ein buntes Titelblatt er-
scheint das Gemeindemagazin 
in Zukunft etwas freundlicher 
und erhält auch in den einzel-
nen Rubriken einen zeitgemäs-
sen Anstrich. Die erste Ausgabe 
des neu gestalteten Magazins 
erscheint Mitte April und kann 
nach der Publikation auch on-
line auf der Website herunter-
geladen werden. (pd)

Erwachsenenbildung Stein Egerta

Italienisch 55+,  
Konversationskurs 

Die Teilnehmenden werden viele 
spannende Kurzgeschichten le-
sen und verstehen. Sie erweitern 
spielerisch ihre Sprachkompeten-
zen und verbessern nebenbei  
ihren Wortschatz und vertiefen 
die Grammatikkenntnisse. Kurs 
10G16 unter Leitung von Tamara 
Mattle startet am 1. März, 15 Uhr, 
im GZ Resch in Schaan.  

Einfach öfter  
«Nein» sagen 

In diesem interaktiven Online-
vortrag lernen die Teilnehmen-
den, im Arbeitsalltag eigene 
Grenzen zu setzen und den Mut 
zu entwickeln, einfach «Nein» 
zu sagen. Wie entstehen die  
inneren Barrieren vor dem 
«Nein»? Wie gelingt es, überlegt 
und angemessen «Nein» zu sa-
gen, ohne schlechtes Gewissen? 

Hilfreiche Gedanken und Anlei-
tungen, um besser mit den eige-
nen Bedürfnissen und Ressour-
cen umgehen zu können. – Kurs 
32A02. Online: Donnerstag, 
2. März, von 18 bis 19.30 Uhr. 
 

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li
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